
Dr. Josef Ernst
Sprachinstitut des Bundesheeres 
Landesverteidigungsakademie, Wien

Zusammenfassung

Die vorliegende Forschungsarbeit zielt darauf ab, Verbesserungen so-
wohl im sprachlichen als auch im interkulturellen Bereich für Soldaten 
zu erzielen, um im Rahmen von friedensunterstützenden Operationen 
professionell(er) agieren zu können. Insbesondere aufgrund des Pa-
radigmenwechsels bei der Beteiligung Österreichs an solchen Opera-
tionen: von den klassischen UN-Peacekeeping Missions zu robusten 
Operationen. 
Unter Anwendung eines Methodenmixes wurden dazu rund 900 Solda-
ten befragt, Interviews geführt, eigene Erfahrungen reflektiert und ein 
umfangreiches Literaturstudium gemacht. 

Zu den wichtigsten Ergebnissen der Arbeit gehören: 
• der Nachweis der wechselseitigen Abhängigkeit von Sprache und 

Kultur in friedensunterstützenden Operationen;
• der Bedarf sowohl einer interkulturellen als auch linguistischen 

Kompetenz;
• der Nachweis der geringen Effektivität der derzeitigen vorberei-

tenden Einsatzausbildung;
• das Wechselspiel von Mehrsprachigkeit und interkultureller Kom-

petenz in Theorie und Praxis;
• die Nicht-Vergleichbarkeit von „mehrsprachigen“ Streitkräften mit 

der Situation im Österreichischen Bundesheer;
• die Notwendigkeit eines Wechsels in der Denkweise und in der    

Herangehensweise an die „neuen“ friedensunterstützenden Ope-
rationen;

• die Wichtigkeit der gegenwärtigen Verpflichtung Österreichs und 
dessen Beitrag zu solchen Operationen.
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Aufgrund der daraus resultierenden Mangelerscheinungen wurden fol-
gende Empfehlungen zur Verbesserung in der Ausbildung erarbeitet: 
1. Schaffung eines Militärsprach- und interkulturellen Portfolios
2. sprachliche Unterstützung auf allen Ebenen (strategisch, operati-

onell, taktisch) 
3. Bildung von „Sprachreserven“
4. Einführung von interkulturellen und Sprachausbildungsmodulen
5. Schaffung von Niveau-basierenden Ausbildungsstrukturen für die 

interkulturelle Kompetenz

 Vortrag auf Deutsch


